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Beilage zu Re . 28 « der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 2 . Dezember 1849 .

0 .879 . ( 8) 4 . Nr , 5043 . Karlsruhe ,
'

Bekanntmachung .

Düffewsrfer Gesellschaft.
Abfahrten vom 16 . Oktober an :

Bon Mannheim nach Mainz täglich um ! >/ - Uhr Mittags ,
« Mainz nach Köln und Düsseldorf täglich um 7^ Uhr Morgens ,
v Düsseldorf nach Arnheim - Rotterdam ,

Montag , Mittwoch , Donnerstag und Samstag um 8 V4 Morgens , und zwar :
Donnerstag auf die Abfahrt der englischen Boore von Rotterkauchnach London .

Ueber die Fahrpreise gibt die hiesige Eisenbahn - Expedition nähere Auskunft .
Karlsruhe , den 15 . Oktober 1849 .

Großh . bad . Post - und Eisenbahnamt .
v . Kleudgen .

^
rät . Dambacher .

» 413 . (2) 2 . Nr . 1267 . Karlsruhe .

Versteigerung von herrenlosen Reise¬
effekten und Frachtgütern .

Donnernag , den 13 , Dezember d , I , Vormittags
9 Uhr, wird auf dem hiesigen Bahnhof eine große An¬
zahl herrenloser Reiseeffekten und Frachtgüter , be¬
stehend in Hüten , Mützen , Stöcken , Regen « und Son¬
nenschirmen , Reiscsäcken , Rastüchern , Kleidungsstü¬
cken, Tabakspfeifen , Büchern , Fässern unv sonstigen
Gegenständen , gegen gleich baare Zahlung öffentlich
versteigert , wozu die Lusttragenden etngeladcn werden ,

Karlsruhe , den 29 . November 1849 .
Verwaltung der großh . bad . Eisenbahn - Hauptwerk¬

stätte und des Hauptmagazins .
Klingel .

vät . Obser .

» 417 . (2) 2 . Karlsruhe .

Spezereiwaaren - Verstei¬
gerung .

Am Montag , den 10 . Dezember d . I . , Morgens
9 Uhr , werden durch großh . Notar F . DumaS in
dem Hause Nr , 5 der Kronenstraße dahier Spezerei¬
waaren , als da find :

Zucker , Kaffee , Zichorie , Bleistifte , Siegellack ,
Taback , Zimmet , Nelken , Ingber , Thee , Ge¬
würze , Oele und Liqueure aller Art , Gerste ,
Reis , Mandeln , Rosinen , Zibeben , Wichse ,
Pfropfen , Zunder,Leim , Lorbeerblätter und dergl .

gegen baare Zahlung öffentlich versteigert werden ,
Karlsruhe , den 27 . November 1849 .

Großh . bav . SradtamtS -Revisorat .
G . Gerhard .

rät . Koch .

« 396 . (2) 2 . Kuppenheim .

Sägmühle -Verpachtung .
Mittwoch , den 12 Dezember d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
ißt die Gemeinde Kuppenheim auf dem hiesigen Rath¬
ruse, wo auch zugleich die Steigerungsbedingungen
«gesehen werden könnM , ihre am Gewerbskanal

eheade Sägmühle mit 2 Säggängen auf 6 Jahre

ffentlich verpachten .
Kuppenhcim , den 27 . November 1849 .

Bürgermeisteramt .
Walz .

rät . Hertwech ,
Rathschreiber .

« 377 . (3 )2 . Wolfach .

^Liegenschafts - und Flößerei -

_ anstalten - Versteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung großh . Bezirks -

amts Wolfach vom 26 , September d . I, , Nr . 10,861 ,
werden aus der Gantmaffe der Schifferschaft Wolfach

Donnerstag , den 13. Dezember d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhaus nachbenannte Liegenschaf¬
ten und Gegenstände im BollstreckungSwege zu Eigen -

thmn zum zweiten Mal versteigert , als :

Eine Sägmühle , Spitzsäge genannt , sammt dem

dazu gehörigen Deich und
^
den Stellfallcn .

Eine Sägmühle , die Säge von Standfest genannt ,
Mit Stellfallen .

^
Eine Sägmühle , auf welchem Michael He iß mann

Säger ist.
^

Eine Sä '
gmühle mit Doppelgang und Stellsalleo .

Eine Sägmühle vor Langenbach mit Deich und

Strllfallen .
6.

Ein Wiedmagazin bei der Sichenbrücke .
7 .

Flößerei - Anstalten ,
n) Der Giesendeich .
d ) Die zwei HerlinSbacher Fallen .
e) Die erste HerliuSbacher Falle sammt Deich ,
ä ) Eine Hütte vor HerlinSbach .
e) Der Brückenwaag -Deich ,
t ) Der Eiehenstein - Deich mit zwei Stellfallen ,

x ) 4 Mehrsteine sammt Hacken vor HerlinSbach ,
4 Mehrhacken im Felsen ,
3 weitere und 2 Steine vor Hagenbuch .
2 Mehr steine sammt Hacken bei der Schütte .
2 Mehrringe beim Engel .

Ein alter Sägeplatz beim Eichcnstein , wie solcher
ausgesteint ist , circa V« Morgen groß .

Der Zuschlag erfolgt , wenn der SchätzungckPreiS
diesmal auch nicht geboten wird .

Auch hat jeder fremde Steigern vor Beginn der

Steigerung sich mit einem legalen ortsgerichtlichen
BermöaenSzeugniß auszuweisen .

Wolfach , den 26 . November 1849 .
Bürgermeisteramt .

B ü h r e r .
» 371 . ( 3) 3 Nr . 3763 , Gcn -

genbach .
Wein - und Fässer

_ Versteigerung .
Aus ver BmaiMschaftsmaffe des verstsrvenen

Lader Schimpf , gewesene » Gastgebers zum Adler
dahier , lassen die Erben der Erbverrheilung wegen

Montag , den 17. Dezember d . I, ,
Morgens 9 Ühr ,

und im Falle die Versteigerung an diesem Tage nicht
vollendet werde » sollte , die darauf folgenden Tage
unausgesetzt in ihrer Wohnung dahier gegen gleich
baare , vor der Abfassung zu leistende Zahlung an
den Meistbietenden öffentlich versteigern :

4 . Rein gehaltene Weine vorzüglicher und mittle¬
rer Qualität , unter welchen sich insbesondere
die BermerSdacher auszeichnen ,

1834er 11,076 Maas weißer .
1840er 329 „ „
1842er 4,440 „ „
1844er 3,588 „
1846er 21,517 „ „
1846er Rother 1,745 Maas .
1847er 1,367 Maas weißer .
1848er 5,540 „ „

8 . Zn Eisen und Holz gebundene , ovale und runde ,
gut erhaltene Fässer sammt Faßlager , 47 Stück
verschiedener Größe , und zwar von 45,40 , 39 ,
37 , 36 , 30 , 27 , 26 , 24 , 21 , 16 , 14 , 13 neuen
Ohm und herunter bis zu 2 Ohm .

Endlich noch 9 Stück Führling von 2' /r , 3 ,
3>/r und 4Vr Ohm , —

wozu die Kaufliebhaber cingeladcn werden .
Gengendach , den 26 , November 1849 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
Trefzger .

» 395 . (2) 2 . Oden heim .

Holzversteigerung.
Momag unv Dienstag , den 10 . u . 11 . Dezember d . I .
werden aus dem htefigen Gemeindewald , Distrikt
Komerloch ,

400 Jitem aufrechtstehcnde Eichen , die vorzüglich
zu Bau - , Nutzholz undEisenbahnschwellen geeignet find ,
öffentlich versteigert , wozu sich die Liebhaber jcvcn
Tag Morgens 9 Uhr in gedachtem Wald einstnden
mögen ,

Odenhcim , den 23 . Dezember 1849 .
Bürgermeisteramt .

Stricker .
vät . Laub ,

Rathschreiber .

» 433 . Nr . 3914 . Bruchsal . ( Lieferung . )

In die neue Männcrstrafanftalt bedarf man etwa 20

Zentner gehechelten Hanf , mittlerer Sorte . Zur Lie¬

ferung dieses Bedarfs wird der SoumisfionSweg er¬

öffnet , und die Lusthadenden werden hiedurch ausge¬
fordert , ihre Anträge schriftlich unter Beilegung von
Mustern bis zum 12 . Dezember d . I . portofrei anher
einzureichen , da spätere Anträge unberücksichtigt bleiben .

Bruchsal , den 29 . November 1849 .
0r . Diez . Arnold .

« 434 . (3 ) 1. Karlsruhe . ( Wildfutter - Lie¬

ferung .) Die Lieferung der zur Wilbfütterung im

großh . Wildpark rc . pro 1849/50 erforderliche »
13 Malter Weizen ,
50 „ Welschkorn ,

200 ,, Hafer , und
200 Zentner Ohmtheu ,

wird „
Freitag , den 7 . Dezember d . I ,

früh 11 Uhr ,
auf diesseitiger Kanzlei vergeben , wozu dteLosttra «

genden hiermit eingeladen werden . ,
Karlsruhe , den 30 . November 1819 . "

Großh . Hofforstamt .
v . Schönau .

« .380 . (3) 3 . Nr . 3140 . Karlsruhe . ( ArbeitS -

und LicferungSbegebung .) Die Herstellung
mehrerer tausend Helme wird im Soumisfions -

wege in der Art vergeben , daß die Zurichtung und

Abänderung der Lederhauden , die Ergänzung unv Be -

f - stiaung der Metalltheile , und die Lieferung der Ko¬

karden sowohl getrennt , als auch nn Ganzen
Gegenstand des Preisangebots seyn kann .

Die Mufterhelme , sowie auch die ArbeitS - und

Lieferungsbedingungen können vom 5 . bis inel . 8 ,
und vom 10 . bis ioel . 13 . Dezember d . I ., jeweils
Vormittags zwischen 9 und 12 Uhr , und Nachmittags
zwischen 2 und 5 Uhr auf dem JaspektionS -Bureau
in den diesseitigen Werkstätten eingesehen werde » .

Die Preisangebotemüssen längstens bis

Freitag , den 14 . Dezember d . I .,
Abends 6 Uhr ,

in die zu deren Aufnahme ausgestellte verschlossene
Kapsel eingelegt , oder bis zu dieser Zeit portofrei mit
der Aufschrift : „ Angebot auf Herstellung von Helmen " ,
an diesseitige Direktion eingescndet sepn , widrigenfalls
dieselben unberücksichtigt bleiben .

Karlsruhe , den 27 . November 1849 .
Großh . bad . Zeughaus -Direktion .

» 401 . (3) 2. Karlsruhe . ( Aufforderung
undFahndung .) Der Dragoner Jakob Löw von
HügeBheim , welcher dahier wegen rachsüchtiger Be¬
schädigung und Thcilnahmc an dem Militäraufstand
in Untersuchung steht , hat sich auf flüchtigen Fuß ge¬
setzt , und wirv derselbe daher ausgcfordcrt , sich so¬
gleich dahier zu stellen und weiter zu verantworten ,
widrigenfalls nach Lage der Akten gegen ihn erkannt
werden sollte .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Behörden , auf
de» Dragoner Löw , dessen Personalbeschricb unten
folgt , zu fahnden , auf Betteten ihn zu verhaften , und
anher abzuliefcra .

Auch wird dessen Vermögen sowohl für die Unter¬
suchungskosten als zu Gunsten des beschädigten Staa¬
tes mit Arrest belegt , und seinen Schuldnern aufge¬
geben , bei Vermeidung doppelter Zahlung ihre Schul¬
digkeit nicht an ihn adzutragcn .

Signalement
des Dragoners Jakob Löw von HügelSheim .

Alter , 23 Jahre .
Größe , 5 ' 7 " 4" ' .
Körperbau , schlank .
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , blau .
Haare , blond .
Nase , gewöhnlich

Karlsruhe , den 27 . November 1819 .
Die

niedergesetztc Untersuchungskommission für das frühere
1 . Dragonerregiment .

Rüttinger .
« 426 . Nr . 26,412 . Stockach . ( Aufforde -

rung und Fahndung . ) Vinzenz Äarthe von
Buchheim — diesseitigen Amts — welcher dahier
wegen wiederholten dritten Diebstahls in Untersuchung
steht , wird hiemit aufgefordcrt , sich

binnen 3 Wochen
vor dem Unterzeichneten Gerichte zu stellen , indem
sonst nach dem Ergebniß der Untersuchung da - Er -
keantniß gefällt wird .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden ,
auf Binzens Mart he zu fahnden und ihn im Bette «

tungsfalle anher abzulicfern .
Stockach , den 27 . November 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt
A m a n n .

» 400 . (3) 2 . Pforzheim . ( Fahndung .) Der
derTövtung angeschulvigte Dragoner SarlWeidner
von Langenalb ist heute Nachmittag aus dem hiesigen
AmtSgcfängniß entwichen . Unter Beifügung seines
Signalements , bitten wir , auf diesen Burschen zu fahn¬
den , und ihn im Betretungsfalle wohlverwahrt anher
ablirfern zu lassen .

Signalement .
Alter , 22 Jahre .
Größe , 5 ' 8 " .
Haare , schwarzbraun .
Gesichtsfarbe , bräunlich
Nase , aufgestülpt .
Augen , braun .
Zähne , gut .
Schnurrbart , schwarz .
Körperbau , stark-
Besondere Kennzeichen : Gefichtsform und Farbe

ähneln derjenigen eines Mulatten -
Kleidung : dunkelbraunes Kamisol , gestreifte

Sommerhosen , gewöhnliche Kappe .
Pforzheim , den 29 . November 1849 .

Großh . bad . Oberamt .
G r ä f f.

« 430 . Nr . 1980 . Mosbach . ( Fahndung .)
I . U . S .

gegen
den Dragoner BlafiuS Ballmann
von Allfeld ,

wegen Theilnahme an dem Mili «
täraufstand .

Der Dragoner BlafiuS Ballmann von Allfeld ,
welcher am 24 . d . M . vor dem Kriegsgericht gestan¬
den, hat am nämlichen Abend Gelegenheit gefunden ,
von Gottesane zu entweichen .

ES werden daher alle Polizeibehörden ersucht , auf
dmselbea zu fahnden und im BetrctungSfall ihn ge¬
fänglich anher abliefern zu kaffen .

Mosbach , den 23 . November 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bodemüller .

» 392 . (3 ) 2 . Nr . 19,992 . Achern . ( Auf -
forderuug . ) I . U . S .

gegen
Adrian Schnurrund Kons , von Kappel ,

wegen Rands .
Beschluß .

Kanonier Adrian Schnurr von Kappel wird auf¬
gefordert ,

binnen 4 Wochen
sich dahier zur Einvernahme zu stelle», widrigenS nach
Lage der Akten erkannt würde .

Achern , den 16 November 1849 .
Groß - , bad . Bezirksamt .

L. Sachs .

« 424 . Nr . 36,797 . Lahr . ( Oeffentliche
Aufforderung . ) „Major " Wilhelm Büttner
( Blechnergeselle ) von Lahr , und «Stabsfourier "

August Schugmann ( Bierbrauer ) , angeblich von
Pfullendorf , haben sich dahier 3 — 4 Ballen blauen
Tuches zugeeignet , welches „Oberst " Rango zu Ra¬
statt aus den militärischen Borräthen „requirirt " hatte .
Linen Theil davon sollen sie vertheilt , einen andern
für sich behalten haben , namentlich soll unter Anderm
„Fähndrich " Wilhelm Roman von Lahr ( Posamen¬
tier ) zu einem Mantel von dem Tuche erhalten haben .

Auch soll Steindruck « Stutz von Lahr von dem

Tuche 2 ' /r Ellen gehabt und an Georg Wallisscr
von Lahr um 1 fl . 30 kr. verkauft haben .

Da diese Personen flüchtig find , so werden sie auf
diesem Wege aufgefordert , sich über obige Anschul¬
digungen

binnen 14 Tagen
dahier zu verantworten , indem sonst nach Lage der
Akten Urthcil erlassen würde .

Lahr , den 28 . November 1849 .
Groß - , bad . Oberamt .

Sachs .
» 427 . ( 3) 1. Nr . 11,220 . Salem . ( Auffor¬

derung .) An den nach Amerika anSgewanderten ,
dermalen in Pittsburg , Staat Pensylvanien , wohn¬
haften Schlosser Friedrich König von Salem soll das
Vermögen nunmehr ausgefolgt werden , und eS wer¬
den Alle, welche an ihn eine Forderung zu machen
haben , hiedurch veranlaßt , solche vor dem großh . Di¬
striktsnotariat dahier

Freitag , den 21 . Dezember d . I ,
früh 9 Uhr ,

bei Vermeidung , daß sonst ihnen später nicht zur Zah¬
lung verholfen werden könne , anzumelden .

Salem , den 27 . November 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Frei .

» 394 . (3) 2 . Nr . 33,718 . Durlach . ( Auffor -

dcrung )
Die Verlasscnschaft des Jak . Wackers -
hauser von hier betreffend .

Durch letzten Willen , ä . ä . 27 . August 1842 , setzte
Jakob WackerShauser in Durlach seinen damals
minderjährigen Stiefsohn Jakob Ludwig von Dur¬
lach zum Erben ein . Auf den am 2 . April 1818 er¬
folgten Tod des Erblassers bat Jakob Ludwig um
Einsetzung in Besitz und Gewähr der Erbschaft . ES
werden daher in Gemäßheit des L.R .S . 770 die un¬
bekannten Erben der Erbschaft aufgefordcrt , von ihren
Rechten an die gedachte Erbschaft

binnen 6 Wochen
Gebrauch zu machen , widrigenfalls die verlangte Ein¬

setzung ertpeilt werden soll .
Durlach , den 21 . November 1849 .

Großh . bad . Oberamt .
G a l u r a .

» 398 . (3) 2 . Nr . 34,043 . Pforzheim . ( Auf -

forderung . ) Friedrich Abel von Pforzheim , im

Jahr 1796 geboren , Sohn des verstorbenen hiesigen
Bürgers und Diurnisten Jakob Abel , hat sich , nach¬
dem er die Kellnerei erlernt , von hier entfernt , und seit
1825 keine Nachricht mehr von sich gegeben . Derselbe
wird aufgefordert ,

innerhalb Jahresfrist
sich dahier zu melden , widrigenfalls er für verschollen
erklärt und sein Vermögen in fürsorglichen Besitz ge¬
geben wird .

Pforzheim , den 28 . November 1849 .
Großh . bad . Oberamt

Fecht .

» 302 . (3) 3 . Nr . 7410 . Freiburg . ( Erbvor¬
ladung . ) Auf Ableben der Anna Ruf , ledig , von
St . Margen , ist deren Reffe , GcorgMcier vonKirch -

zarten , zur Erbschaft berufen .
Da dessen dermaliger AufcnthaliSort zur Zeit un¬

bekannt ist , so wird derselbe aufgefordert , seine deß-
fallfigen Erbansprüchc dahier

innerhalb 3 Monaten
von heute an um so gewisser geltend zu machen , als
sonst die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme , wenn er gar nicht mehr
am Leben wäre .

Freiburg , den 24 . November 1349 .
Großh . bad . LandamtSrevisorat .

Dtenstvcrwcser :
Roman .

» .375 . (3) 2 . Nr . 20,970 . Baden . ( Oeffent -
liche Vorladung .)

I . S .
Schuster Anton Hippmann ' S Ehe -
frau von Baden

gegen
ihren Ehemann ,

VermögcnSabsonderung betr .
Die Ehefrau des Schuhmachers Art . Hippmann

von hier , Stephanie , geb . Dauchholz , hat gegen
ihren Ehemann folgende Klage vorgetragcn :

Sie habe sich am 9 Mai 1839 , ohne vorherige Er¬
richtung eines EhcvertragS , mit dem Beklagten ver¬
ehelicht . Es bestehe unter ihnen die gesetzliche Güter¬
gemeinschaft .

Das Vermögen , das sie in die Ehe gebracht habe ,
bestehe in einer Aussteuer im Werthe von 799 fl . 55 kr.,
und « ährend der Ehe scy ihr cm väterliches Vermö¬
gen von 6006 fl . 2 kr . angefallen ; die Aussteuer und
das Vermögen habe der Beklagte in Empfang ge-
nommen .

In dem letzten Aufstande habe sich nun Beklagter
in einer Weise bcthciligt , die ihn gezwungen habe , um
gerichtlicher Verfolgung zu entgehen , die Flucht zu
ergreifen . Derselbe ftp flüchtig , und habe vor seiner
Entfernung sein sämmtlicheS Vermögen veräußert ,
und den Kaufschilling in Empfang genommen .

Die Klägerin scp in keiner Weise für ihr Vermö -
gen gesichert , und stehe in Gefahr , dasselbe zu ver -
lieren .

Die in Folge dcS Gesetzes vom 1 . August d . I .
verfügte Beschlagnahme sep wirkungslos gewesen ,
nachdem Beklagter schon zuvor sein Vermögen ver¬
äußert gehabt hatte . Zudem sehen nicht alle Gläudi -
ger des Beklagten befriedigt , und verfolgen bereits
ihre Ansprüche gerichtlich gegen ihn .

Unter diesen Verhältnissen ftp Erfahr des Berlu -
stcS des ganzen Vermögens für die Klägerin vorhan -
den , und sie müsse daher aus Absonderung des Ver¬
mögens von dem ihres Ehemannes autragen , und
bitte , ihr daS erste « unter Verfüllung des Beklagten
in die « osten zuzuwcisen .

Zur Verhandlung über die Klage wird Tagfahtt
auf

Freitag , den 2t . Dezember d. I . ,
Vormittag « 8 Uhr ,

anberaumt , und hiezu beide Theil : vorgeladen , der
Beklagte unter AndrosM de« Rechtsnachtheils, daß



sonst die Thatsachen der Klage für zugestanden, und
jede Einrede für versäumt erklärt würde.

Baden, den 14. Novemder 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Bincenti .
vät . Hübner .

8 .365 . (3)2 . Nr. 25,078 . Konstanz . (Oef -
fentliche Vorladung .)

I . S .
des großherzoglichen Fiskus, Kl -,

gegen ,
den vormaligen RegierungSdlrektor
Peter in Konstanz, Bekl. ,

Entschädigung betreffend,
hat der großh . FiSkuS unterm 14 . d . MtS. folgende
Klage erhoben :

Der vormaligeRegierungSdirektor Peter in Kon¬
stanz (jetzt flüchtig) betheiligte sich bei dem von Frie¬
drich Hecker geleiteten Aufruhr im Frühjahr 1848 in
der Art, daß er denselben nicht nur auf verschiedene
Weise unterstützte, sondern sogar die ihm von Hecker
— als sog . Obmann der republikanischestRegierung
— übertragene Stelle eines Statthalters des See-
kreises annahm .

Die Unterdrückung dieses Aufruhrs durch Waffen¬
gewalt verursachte dem Staate sehr bedeutendeKosten,
von denen allein die Entschädigungen, welche die
Quartierträger für Verpflegung des dabei verwen¬
deten Militärs aus Staatsmitteln erhielten, mehr als
300 .000 fl . betragen .

Daß Alle , welche zu diesem Aufstande mitwirkten ,
also auch Peter , welcher dabei eine Hauptrolle über¬
nahm , für den hierdurch dem Staate zugegangenen
pekuniären Schaden Entschädigung zu leisten schuldig
find, und zwar sammtverbindlich, unterliegt , da der
Aufruhr eine Unrechte That — Hochverrath — war,
nach Ansicht des Art . 1382 u. 1382 ä des LandrcchtS ,
keinem Zweifel . Peter ist daher zu Bezahlung dieser
300,000 fl . rechtlich verpflichtet.

Außer dieser Thcilnahme an dem Hecker'schen Auf¬
stande hat sich Peter aber auch bei der im Mai 1849
auSgcbrochcnen Revolution sehr wesentlich betheiligt
als Mitglied des sog. LandesauSschuffeS, aiS Mitglied
der provisorischen Regierung, als Minister , und als
Mitglied der konstituirenden Versammlung . Diese
Revolution hat dem StaatSärare einen noch viel
größern Schaden zugefügt, der mindestens 3 Millionen
Gulden beträgt, und hauptsächlich in dem Verluste an
werthvollcm Kriegs - und Staatsmaterial , in vergeu¬
deten und geraubten Staatsgeldern, und in verursach¬
ten Kriegs - und Okkupationskosten besteht .

Zum Ersätze dieses Schadens ist Peter gleichfalls
rechtlich verpflichtet, und zwar sammtverbindlich mit
den übrigen Theilnehmern an der Revolution .

Eine nähere Detaillirung der aufgeführten beiden
Summen von 300,000 und 3,000,000 fl . wird nicht
nöthig sepn , da Peter nur ungefähr 30,000 fl Ver¬
mögen besitzt, und eS als offenkundig und keines Be¬
weises bedürftig zu betrachten ist , daß die beiden Auf¬
stände vom April 1848 und vom Mai 1849 dem
Staate jedenfalls mehr Schaden verursacht haben,
als 30,000 fl.

Fürsorglich wird nähere Liquidation Vorbehalten.
Indem ich mich durch Vollmacht großh . Finanz¬

ministeriums zu Führung dieses Rechtsstreits legiti-
mire, stelle ich den Antrag:

Großh . Bezirksamt wolle auf gegenwär¬
tige Klage Ladung erkennen, und da Beklagter
flüchtig ist, öffentlich verkünden, und nach dar-
über gepflogener Verhandlung durch Urtheil aus¬
sprechen , daß Beklagter unter Verfällung in die
erlaufenden Kosten schuldig sey, an großherzogl.
Staatskasse binnen 4 Wochen die Summe von
300,000 fl . und 3,000,000 fl . — eventuell nähere
Liquidation vorbehaltlich — zu bezahlen.

Bruchsal, den 14 November 1849.
Der klägerische Fiskalanwalt.

(gez ) Bayer .
Zur Verhandlung auf diese Klage haben wir Tag¬

fahrt auf
Montag , den 24 . Dezember d. I .,

Morgens 8 Uhr,
anberaumt, wozu der Beklagte hiermit öffentlich mit
der Auflage vorgeladen wird , in der Tagfahrt auf die
Klage sich vernehmen zu lassen , indem sonst der that-
sächliche Bortrag derselben für eingestanden, und jede
Schutzrede des Beklagten für versäumt erklärt würde.

Konstanz, den 21 November 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

D i c t s ch e.
» 367 . (3)2 Nr. 35,791 . Emmendingen .

( Oesfentltche Vorladung .)
Z . S .

Kaufmann Otto Helding in Emmen¬
dingen

gegen
Küfer Wilh . Gimpel jung von da,

Forderung und Arrest betreffend.
Kläger erhob folgende Klage :
Der Beklagte schulde ihm für Eisenwaaren vom

3 . Januar bis 3 . November d . I . (worüber er Rech¬
nung verlegt ) 11 fl . 13 kr. , und bittet um Vcrurthei -
lung des Beklagten zur Zahlung und um Arrest, da
er sich heimlich entfernt habe, auf des Beklagten Gut¬
haben sür Küferarbeit des laufenden Jahres bei Rath-
schrciber Wenzler . Es wird demgemäß Beschlag
auf fragliche Forderung des Beklagten gelegt, und
Tagfahrt auf

Samstag, den 13 . Dezember d. I .,
Morgens 8 Uhr,

anberaumt, worin Kläger und Beklagter zu erscheinen
haben , der Kläger , als sonst der Arrest wieder aufge¬
hoben würde, und der Beklagte, daß sonst das Arrest¬
verfahren dennoch fortgesetztund er mit allen Schutz-
rcden gegen dessen Statthaftigkeit ausgeschlossen
würde.

In der Hauptsache hat Beklagter die Klagthat-
sachcn zu beantworten , die sonst als zugestanden gel¬
ten, und alle Schutzreden bei Ausschlußvorzutragcn .

Emmendingen , den 8. November 1849.
Großh . bad. Oberamt.

Schindler .
» .368 (3)3 Nr. 35,790 . Emmendingen .

( Oeffentltche Vorladung .)
I . S .

des Georg Adam in Emmendingen
gegen

Küfcrmeister Wilhelm Gimpel Mg
allra ,

Forderung und Arrest betreffend.
Der Kläger brachte gestern folgende Klage ein :
Der Beklagte habe am 14 . Dezember 1848 ein

Darlehm von 150 fl zu 5 °/, von da verzinslich er¬
halten , fällig aus Anfordern . Deßhalb und da Be¬
klagter fich heimlich entfernt habe, bittet Kläger um

Verurtheilung des Beklagten zu Zahlung und um
Arrest «ms dessen sämmttiche Fahrnisse bis zum For¬
derungsbeträge . LS wird hiernach Arrest verfügt
und Tagfahrt auf

Samstag, den 15 . Dezember d . I .,
Morgens 8 Uhr,

anberaumt , worin Kläger zu erscheinen hat, als sonst
der Arrest wieder aufgehoben wird ; Beklagter aber,
da sonst das Arrestverfahre» gleichwohl fortgesetztund
er mit etwaigen Einreden gegen dessen Statthaftigkeit
ausgeschlossen wird. Zugleich hat der Beklagte die
Klagethatsachen zu beantworten , die sonst als zuge¬
standen gelten, und alle Einreden bei Ausschluß vor¬
zutragen .

Emmendingen , den 8. November 1849.
Großh. bad. Oberamt.

Schindler .
8 .370 . (3)3. Nr . 35,340 . Emmendingen .

( Vorladung . )
In Sachen

Gcmeinderath Daniel Sprenger in
Emmendingen

gegen
Küfermeister Wilhelm Gimpel hing
von da ,

Forderung und Arrest betr.
Der Kläger brachte gegen den heimlich entwichenen

Beklagten heute klagend vor :
Klager habe dem Beklagten am 10. Juli 1840 die

Summe von 100 fl . und 5 "/g Zins von da dargelie¬
hen und auf 1. August 1848 gekündigt , und bittet zu¬
gleich mit Bezug auf den vorgelegten Schuldschein
und das bürgermeistcramtliche Zeugniß , wornach der
Beklagte fich heimlich entfernt habe, um Arrest auf des
Beklagten Fässer und Geräthschaftcn in seinem Keller
und auf dessen Hausrath in seinem Hause bis zum
klägerischen Forderungsbeträge , sowie um Verurthei¬
lung zur Zahlung .

Demzufolge wird :
») Arrest aus des Beklagten Fässer und Kcllerge-

räthe, sowie auf dessen HauSrath bis zum Be¬
trage des klägerischen Forderungsbetrages er¬
kannt, und der Bürgermeister mit dem Vollzug
beauftragt;

b) Tagfahrt auf
Samstag, den 15 Dezember d. J >,

früh 8 Uhr ,
anbcraumt, worin beide Theile zu

' erscheinen
haben , der Kläger bei Vermeiden des Rechts¬
nachtheils , daß der Arrest im Falle seines Aus¬
bleibens wieder aufgehoben werde ; der Beklagte
mit dem Bemerken , daß bei seinem Ausbleiben
das Arrestverfahren dennoch fortgesetzt und er
mit den Einreden gegen dessen Rechtmäßigkeit
ausgeschlossen werde. Auch hat der Beklagte
die Klage zu beantworten , deren thatsächlicher
Inhalt sonst für zugestanden gilt , und alle
Einreden bei Ausschluß vorzutragen .

Emmendingen , den 8 November 1849.
Großh bad. Oderamt.

Schindler .

» .428 . (3) 1. Nr . 36,627 . Bühl . (Schulden-
liquidation .) Gegen Michael Sailer von llnz-
burft ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig-
stellungs - und VorzugSverfahren auf

Mittwoch , den 9. Januar d. I ,
Vormittags 9 Uhr,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt , wo alle Die¬
jenige» , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant, per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs- oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen, zu bezeichnen haben, und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der BcweiSurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und em Gläubigerausschuß ernannt , Borg- undÄach -
laßvergleiche versucht, und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und
GlaubigerauSschufseS die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienen«» beitretend angesehenwerden.

Bühl, den 23 . November 1849.
Großh. bad . Bezirksamt .

Heil .
8 .316 (3) 3 . Nr. 32,703 . Bruchsal. (Schul -

denliquidation .) lieber das Vermögen des Engel¬
hard Jäger von Heidelsheim haben wir Gant er-
kannt und Tagfahrt zum Richtigstellmigs - und Vor¬
zugsverfahren auf

Donnerstag , den 10. Januar 1850,
Vormittags 9 Uhr,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnel .
Alle Diejenigen , welche, aus was immer für einem

Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen,
werden daher aufgefordert , solche in der angesetztcn
Tagfahrt, bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden, und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , die der Anmcldende geltend machen will , mit
gleichzeitigerVorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß emannt, ein Borg - und Nach¬
laßvergleich versucht werden , und sollen in Bezug
auf diese Ernennungen , so wie den etwaigen Borg¬
vergleich, die Nichterscheinendenals der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden .

Bruchsal , den 13. November 1849.
Großh . bad . Odcramt.

M . « lein.
» .308 (3)3 . Nr . 35,979 . Mannheim . (Schul -

denliqutbatiou .) Nachdem gegen den entwichenen
Zcitungsredakteur Jean Pierre Grohe von hier am
27 . Juli d I . Gant erkannt worden ist, wird Tagfahrt
zum Richtigstellmigs- und VorzugSverfahren auf

Montag, den 17 . Dezember 1Ä9,
Vormittags 9 Uhr,

auf diesseitiger Stadtamtskanzlei festgesetzt ; wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einemGrunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs- oder ÜnterpfandSrcchte, welche fie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg- und Nach¬
laßvergleiche versucht, und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche uud Ernennung des Maffepflegers unv

GläubigerauSschuffcS die Nichterscheinendeu als der
Mehrheit derErschieucncn beitretend angesehenwerden

Mannheim , den 23 . November 1849.
Großh . bad . Stabtamt .

Mallebrein .
vät Ueberrhein .

« . 324. (3) 2 . Nr. 26,106 . Freiburg . (Schul
denliquidation .) Gegen Müller Joseph Brunner
von Au haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum
Richtigstellungs- und VorzugSverfahren auf

Donnerstag , den 13 . Dezember d . I .
auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Die
jenigen, welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant, per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs- oder Unterpfandsrechte , welche fie geltend
macheu wollen, zu bezeichnen haben, und zwar mit
gleichzeitigerVorlegung der BcweiSurkunden oderAn-
tretung des Beweises mit andem Beweismitteln .

Zugleichwerden in der Tagfahrtein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt, Borg - und Nachlaß-
Vergleiche versucht, und sollen in Bezug auf Borgvcr-
gleiche und Ernennung des Maffepflegers und Gläu-
vigerausschuffes die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Freiburg , den 2 . November 1849 .
Großh . bad . Landamt .

H i r t l e r.
8 .325 . (3) 2. Nr. 25,011 . Freiburg . ( Schul-

denliquidation .) Gegen Joseph Pfister ' s Witt-
wc von Littenweiler haben wir Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren
auf

Dienstag , den 11 . Dezember d . I .
auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche ,
bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Untcrpfandsrechte , welche fie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Bewcisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg- und Nach¬
laßvergleiche versucht, und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und
GläubigerauSschuffcS die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden .

Freiburg , den 22 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Landamt .

8,323 . (3)3 . Nr. 24^389 . Freiburg . (Schul -
dcnliq uidation .) Gegen Bernhard Feil von Au
haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig-
fiellungS- und Vorzugsverfahren auf

Dienstag , den 11 . Dezember d . I .
auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen, welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden-, und zugleich die etwaigen
Vorzugs- oder Unterpfandsrechte , welche stegelterd
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt, Borg- und Nach¬
laßvergleiche versucht, und sollen in Bezug auf Borg -
Vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und
GläubigerausschuffeS die Nichterscheinenden als der
Mehrheit derErschienenenbeitretend angesehenwerden .

Freiburg, den 13 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Landamt .

H i r t l e r.
« 369 . (2)2. Nr. 32,799 . Kenzingen. (Schul¬

denliquidation . ) Schreiner Johann Hauser ' s
Eheleute mit ihren Kindern von Endingen wollen nach
Nvrvamerika auswandcrn.

ES werden hiermit deßhalb deren Gläubiger aufge¬
fordert , ihre Forderungen an dieselbe»

Montag, den 10. Dezember d . I ,
VormittagS '9 Uhr ,

vor dem Distriktsnotar Mutschler zu Endingcn um
so gewisser anzumelden und richtig zu stellen , als
ihnen sonst später nicht mehr zur Zahlung versoffen
werden könnte .

Kenzingen, den 28. November 1849.
Großh. bad. Bezirksamt .

Hotz,
8 .753, (3) 2 . Eßlingen . ( Ediktalvorla -

dung.) Nachdem bei dem ehegerichtlichen Senate
des königl. würtembergischen Gerichtshofs für den
Neckarkreis zu Eßlingen der Ziegler Joh. Grein er
von Löwenstein, Oberamts Weinsberg , gegen seine
nun entwichene Ehefrau Johanna, geb . Braun , um
Erkennung des EhescheidungsprozeffcS wegen Ehe¬
bruchs Seitens der Letzteren gebeten, und man dem¬
selben in diesem Gesuche willfahrt, auch zu Verhand¬
lung dieser Eheschcidungskiagsache

Mittwoch , den 20 . März 1850,
peremtorisch bestimmt hat ; so wird durch gegenwär¬
tiges offenes Evikt nicht nur gedachteJohanna Grci -
ner , sondern es werden auch deren Verwandte und
Freunde , welche fie im Rechte zu vertreten gesonnen
sepn sollten, peremtorisch rorgeladen , an gedachtem
Tage, wobei dreißig Tage für den ersten, dreißig
Tage für den zweiten, und dreißig Tage für den dritten
Termin hicmit anbcraumt werden, vor genannter Ge-
richtSstelle zu Eßlingen , Vormittags 9 Uhr, zu erschei¬
nen , die Klage des Ehegatten anzuhören , darauf die
Einreden in rechtlicherOrdnung vorzutragen und fich
eines ehegerichtlichen Erkenntnisses zu gewärtigen , in¬
dem andern Falls das Klagevorbringen als wider¬
sprochen angenommen , die Einreden der Beklagten
aber ausgeschlossenund sofort in dieser Ehescheidungs¬
sache ergehen würde, was Rechtens ist.

So beschlossen im ehegerichtlichenSenate des königl.
Gerichtshofs für den Neckarkreis.

Eßlingen , den 24. Oktober 1849.
Pfaff .

Bozenhardt .
8 .374 . (3)3 , Nr . 19,023 , Karlsruhe . (Be¬

kanntmachung.)
In Sachen

des Eisenhändlers L. F. Ettlinger
dahier

gegen
Schmiedmeister Kiesele hier,

Forderung betr,,
wird gegen den Beklagten Fahrnißpfändung und Lic«

genschastsvollstreckungfür die urtheilSmäßigc Summe i
von 600 fl , nebst 5 Zinsen vom 1, Januar 1846
an verfügt , und der Ercquent und das Bürgermei¬
steramt dahier mit dem Vollzug beauftragt.

Von Vorstehendem wird der flüchtige Beklagte nach
Ansicht der §§ . 272, 275 der P .O . auf öffentlichem
Wege benachrichtigt,

Karlsruhe, deu 14 . November 1849 .
Großh . bad . Stadtamt .

v . Dusch .
vät . L. Schönthaler ,

8,339 . (3)3 . Nr . 24,490 . Jestetten . ( Be -
kanntmachung.)

I . S.
des Gerbers Martin Meier in
Thiengen

gegen
Gerber Karl Meier von Grüßen,

Forderungund Arrest betr .,
wird , da sowohl die Existenz als die Gefahr der For¬
derung bescheinigt find , und der Beklagte in heutiger
Tagfahrt, obgleich er ordnungsmäßig vorgcladcn ,
nicht erschienen ist,

verfügt :
ES sep der provisorisch verfügte Arrest für

- statthaft zu erklären und habe fortzudauern , un¬
ter Verfällung des Beklagten in die Kosten .

V . R. W .
Jestktten, den 18. November 1849.

Großh . bad . Bezirksamt .
Nieder .

rät . Frank.
8 .406 . ( 3 ) 2. Nr . 21,451 . Neckargemünd.

(Bekanntmachung .)
Die Konskription pro 1850 betr.

Nach dem Geburtsbuche der katholischen Pfarrei
Mauer ist zu Gau-Angelloch am 12. März 1829 ge- --
boren : Joseph Sebastian Struler , Sohn der ledi¬
gen Magdalena Struler von Mustetten bei Ans¬
bach , daher pro 1850 konskriptionspflichtig.

Da Struler weder in seinem Geburtsort Angel¬
loch noch in dem angeblichen HeimathSorte seiner
Mutter — Neustetten — HcimathSrecht besitzt , sei«
Aufenthalt auch hier wie dort völlig unbekannt ist, so
werden sämmtliche Konskriptionsämtcr ersucht , die¬
sen Pflichtigen, wenn er im Jnlande hcimathsbercch-
tigt und noch am Leben ist, in die KonskriptionSlifte
aufnehmen, und uns sofort Nachricht davon geben
zu wollen ,

Reckargemünd, den 23 . November 1849 ,
Großh , bad . Bezirksamt .

Spangenberg .
» 39l . (3)2 . Nr. 27,943 . Ladenburg. ( Ur -

thetl . ) In Sachen
der Ehefrau des Johann Adam Mül¬
ler von Schriesheim , Anna Maria ,
geb . Schuhmann , Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann Johann Adam Mül¬
ler von da , Beklagten ,

Vcrmögensadsondcrung betr. ,
wird auf die gepflogene Verhandlungen zu Recht
erkannt :

Das Vermögen der Klägerin sep von d :m ihres
Ehemannes unter Verfällung des Letzter» in die
Kosten zu sondern.

B , R W.
Ladenburg , den 16 . November 1849.

Großh . bad , Bezirksamt ,
P . Meier .

vät. Kirchner,
8 .415 . ( 3 ) 2. Nr. 24,992 . Jestettel,/ (Zah -

lungsbefehl .)
I . S .

Baptist Gehring , Sattler von Grießen ,
gegen

Karl Maper , Gerber dort ,
Forderung betr.

Beschluß
Da der Beklagte dem bedingten Zahlungsbefehl

vom >6 . Oktober d J > Nr . N,555 , keine Folge ge¬
leistet hat, so wird demselben äufgegeben, dem Kläger

binnen 14 Tagen,
3000 fl , nebst Zins von Martini 1848 bei ErckutionS-
vermeidung zu bezahlen.

Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf diesem
Wege eröffnet.

Jcstetten , den 24 . November 1849.
Großh . bad. Bezirksamt ,

Rieder .
vät. Frank ,

A, j.
8,429 . (3) 1. Nr. 15,970 . Trpberg . ( Ver -

schollenheitSerklärung )
Die Verschollenheitserklärung des
Konstantin Eschle von Schön-
walb bitrcffend,

wird beschlossen :
Nachdem Konstantin Eschle trotz der an ihn unter

dem 26. Juni 1847 ergangenen Aufforderung fich bis
jetzt nicht gestellt, auch einen Bevollmächtigten nicht
ernannt hat, wird derselbe für verschollen erklärt, und
es werden deßwegcn seine muthmaßlichen Erben in
fürsorglichen Besitz seines Vermögens eingesetzt .

Trpberg , den 24 . November 1849.
Großh , bad . Bezirksamt .

Rieder .
vät. Kaiser, A . j.

8 .399. (3)2 . Nr 34,168 . Pforzheim . ( Mund -
todterklärung im 2ten Grade ) Durch Er¬
kenntnis großh . Regierungdes MittelrhcinkreiscS vom
19 , v , M , Nr . 25,527 , wurde die Ehefrau des ge¬
wesenen Prinzenwirths Christoph Wagner dahier ,
Katharina, gedorne Heidegger , wegen fortgesetzten
UedelhauscnS und Trunksucht im Sinne des L R -S .
513 a im 2ten Grade mundtodt erklärt . Der hiesige
Bürger und Kaustnann Karl Daniel Maper wurde
als Pfleger aufgestellt und verpflichtet.

Pforzheim , den 28. November 1849 .
Großh . bad. Oberamt.

Fecht.
,
» 333. (3)3 . Nr. 19,014 . Konstanz . ( Erle ,

digte Stelle .) Bei diesseitiger Stiftungsrevifion
ist die Stelle eines Revidenten mit einem JahrcSge-
halte von 700 fl . in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche
unter Anschluß der Zeugnisse

binnen 3 Wochen
dahier einzurcichen,

Konstanz, den 23 , November 1849 .
Großh . bav. Regierung des SeekretseS.

Frvmhcrz
vät. Rau .

Druck her G- Braull ' schv» Hofbuchdrvckerei ,
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